
Naturnahe Vegetation 
zwischen Inn und unterer Rott

von Dr. Helmut Linhard

Vorbem erkung:
Zwischen Ering und Neuhaus erstreckt sich links des Inns, unm ittelbar 

vor dessen engem Durchbruchstal bei Vornbach, ein weites N iederterras­
senland. Umschlossen wird es im Westen und Osten von Höhenzügen aus 
tertiärem  Molassematerial, das stellenweise noch von Hochterrassenschot­
ter und Lößlehm bedeckt ist. Bei Pöcking tritt die aus dem Tertiärhügel­
land kommende Rott in diesen Bereich und bildet etwa seine nördliche 
Begrenzung.

In dem so abgegrenzten Gebiet wurden in den Jahren 1966—68 über 
150 Vegetationsaufnahmen erstellt, um so einen Überlick über die flori- 
stischen und soziologischen Verhältnisse, besonders bezüglich der u r­
sprünglichen Waldvegetation, zu gewinnen. Wegen der starken anthro­
pogenen Eingriffe war es nicht immer leicht, geeignete Aufnahmeflächen 
zu finden. Auch das österreichische Grenzgebiet wurde in die Untersu­
chungen miteinbezogen.

Alle soziologischen Aufnahmen wurden gemeinsam mit meinem Fach­
kollegen, Herrn Dr. Erich Stückl aus Regensburg durchgeführt; er war 
auch an deren Auswertung maßgeblich beteiligt, wofür ich ihm an dieser 
Stelle herzlich danken will.

I. Grauerlenwald (Alnetum incanae Aich, et Siegr. 30)
(Tabelle I)
Der Grauerlenwald erstreckt sich unm ittelbar am Inn in einer stark 

variierenden Breite (auf bayerischer Seite 200—1500 m breit, auf öster­
reichischer Seite fehlend oder gelegentlich bis 500 m breit). Er besiedelt 
jüngste alluviale Böden, Schotter und Sande basischer Reaktion mit 
wechselnder Lehmauflage. Früher herrschten hier besonders starke Was­
serstandsschwankungen, starke Überschwemmungen. Seit der Errichtung 
der Innstauseen und der hohen Dämme (begonnen 1942) ist die Hochwas­
sergefahr gebannt. Seither ist offenbar auch die Beeinflussung durch den 
Menschen stärker geworden: Aufgabe der Niederwaldwirtschaft, Rodung 
und Anlage von Äckern mitten im Auwald.

Es können drei Ausbildungen des Grauerlenwaldes unterschieden w er­
den:
1. ) Typhoides arundinacea — Ausbildung

der tieferen und der Inn-nahen Standorte. Typhoides arundinacea ist 
vorherrschend, ansonsten herrscht größere floristische Armut, so kommen 
z. B. selbst Brachypodium sylvaticum, Aegopodium podagraria oder Sta- 
chys sylvatica  hier überhaupt nicht oder nur höchst selten vor. In diesem 
Bereich der von früheren Innläufen eingeschnittenen Rinnen können wir 
auch Teichrosengesellschaften, Schilfröhrichte und Großseggengesellschaf­
ten beobachten.
2. ) Typische Ausbildung

Sie nimmt den größten Raum ein. Neben Ainus incana, Prunus padus 
und Sambucus nigra sind hierfür eine große Zahl schatten- und feuchtig­
keitsliebender Waldbodenpflanzen sowie Stickstoffanzeiger bezeichnend:
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Rubus caesius, Impatiens nolitangere, Brachypodium sylvaticum , Aego- 
podium podagraria, Urtica dioica, Stachys sylvatica, Galium aparine, 
Glechoma hederacea.
3.) Asarum europaeum  — Ausbildung

Auf höher herausragenden Kiesrücken — so etwa bei Bärnau — wach­
sen anspruchsvollere Pflanzen (Fraxinus excelsior, Crataegus monogyna, 
Berberis vulgaris, L igustrum  vulgare, Asarum europaeum, Euphorbia 
amygdaloides, Carex sylvatica, Polygonatum m ultiflorum , Hepatica nobi- 
lis), z. T. auch Trockenzeiger (Juniperus communis, Clinopodium vulgare). 
Typhoides arundinacea, Carex acutiformis, Sym phtum  officinale fehlen 
hier, Galium aparine ist seltener.

In diese verschiedenen Ausbildungen des Grauerlenwaldes ist zwar 
gelegentlich auch Equisetum hyemale eingestreut. Ob man deshalb aber 
schon von einem Equiseto-Alnetum sprechen sollte, wie der G rauerlen­
wald tieferer Lagen oft bezeichnet wird?

Ein Weidenwald (Salicetum albo-fragilis) ist höchstens fragmentarisch 
in ehemaligen Flutm ulden entwickelt. Auch ein Eschen-Ulmenauwald 
(Fraxino-Ulmetum) ist kaum zu erkennen. Am ehesten könnte noch die 
Asarum-Ausbildung zum Fraxino-Ulm etum  hinweisen. Erst innaufwärts, 
an der Salzachmündung bei Haiming, gibt es wieder ein typisches F ra­
xino-Ulmetum (mit Ulmus carpinifolia, Fraxinus exelsior, Quercus robur, 
Asarum europaeum, Euphorbia amygdaloides, Scilla bifolia, Galanthus 
nivalis, Leucojum vernum).

Im Vorherrschen des Alnetum incanae und fast völligen Fehlen von 
Salicetum albo-fragilis und Fraxino-Ulm etum  zeigt sich der deutlichste 
Unterschied zur flußnahen Flora des Isar-M ündungsgebietes. An der Isar 
sind nämlich Salicetum und Fraxino-Ulm etum  weitaus beherrschend. 
Manche Pflanzen kommen nur an der Isarm ündung vor: Euphorbia palu­
stris, Senecio fluviatilis, Aster tradescantii, A. lanceolatus, A. salignus, 
Erigeron strigosus, Cucubalus baccifer, andere wieder fehlen dort: Salvia 
glutinosa, Corydalis cava.

II. Roterlen- Eschen- Auwald (Pruno-Fraxinetum  Oberd. 53)
(Tabelle II)

Dieser Auenwaldtyp, gekennzeichnet durch hohe Stetigkeiten und hohe 
Deckungsgrade von Prunus padus, F raxinus , exelsior, Quercus robur, 
Ficaria verna, Primula elatior, Rubus caesius, Brachypodium sylvaticum , 
Geum urbanum  und Aegopodium podagraria, dringt nirgends bis unm it­
telbar zum Inn vor.

Man kann folgende Standortsbereiche unterscheiden:
1. unm ittelbar an der Rott,
2. im Gebiet zwischen Rott und Inn,
3. am Fuß der Hochterrassenhänge und in Mulden der Hochterrassen so­

wohl auf bayerischem wie auf österreichischem Gebiet.
Gute W asserversorgung und nährstoffreicher Boden sind Bedingung für 

diesen Wald. So sind folgende V ertreter der sog. Ficaria-Gruppe (nach 
Ellenberg), welche frische bis feuchte Böden angeben, zu finden: Adoxa  
moschatellina, Circaea lutetiana, Listera ovata, Ficaria verna, Stachys 
sylvatica, folgende V ertreter der Corydalis-Gruppe, welche fruchtbarste 
Böden angeben: Anemone ranunculoides, Corydalis cava, Gagea lutea, 
Leucojum vernum.

Die floristischen Unterschiede zwischen den einzelnen Standorten sind 
nicht allzu groß:
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1. ) Ausbildung an der Rott
A inus glutinosa und Ainus incana treten auf. Hohe Stetigkeit haben 

Adoxa moschatellina, Cordydalis cava, Scilla bifolia. Paris quadrifolia und 
Carex brizoides fehlen hier.
2. ) Ausbildung zwischen Rott und Inn

Ainus incana ist wesentlich stärker vertreten als Ainus glutinosa, Cory- 
dalis fehlt, Adoxa  ist selten.
2.) Hochterrassenhänge und Hochterrassen

Ainus glutinosa ist beherrschend, Ainus incana findet man nur mehr an 
der unteren Kante der Hochterrasse auf österreichischer Seite (Inn-Nähe). 
Die hohen Stetigkeiten von Adoxa, Carex brizoides, Lamium galeobdolon 
und Corydalis cava sind auffällig, Scilla fehlt. Im übrigen bestehen kaum 
Unterschiede zwischen den Wäldern auf bayerischem und auf österreichi­
schem Gebiet.

Auch hier soll kurz ein Vergleich mit dem Pruno-Fraxinetum  des Isar­
mündungsgebietes angefügt werden. Die zum Erlenbruch vermittelnde 
sog. Ainus gutinosa — Ausbildung des Pruno-Fraxinetum  im Isargebiet 
kann man im Innbereich kaum beobachten, dagegen stimmt die sog. Quer- 
cus robur — Ausbildung des Isargebietes im wesentlichen mit dem Pruno- 
Fraxinetum  des Inngebietes überein. Nur im Isargebiet kann man im 
Pruno-Fraxinetum  finden: Lonicera nigra, Staphylea pinnata, Phyteuma 
niera, Aconitum  lycoctonum, Carex alba, nur im Inngebiet: Adoxa moscha- 
lellina, Corydalis cava, Salvia glutinosa, Petasites albus, Allium  ursinum.

III. Eichen — Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum Oberd. 57) 
m it Übergängen zu Buchenwald und Schluchtwald 
(Tabelle III)

Auf höheren, weniger feuchten Rücken im Gebiet zwischen Rott und 
mn (nicht in den feuchten Mulden, nicht unm ittelbar an Rott oder Inn!), 
an den Hochterrassenhängen Bayerns und Österreichs und besonders auch 
auf der österreichischen Hochterrasse selbst treffen wir auf Eichen-Hain- 
buchenwälder. Die Oberbodenmächtigkeit ist wechselnd, der Oberboden 
ist meist schwach sauer, nur stellenweise haben wir bereits eine stärkere 
Versauerung zu verzeichnen.

Die Baumschicht wird beherrscht von Quercus robur, Carpinus betulus, 
Fraxinus excelsior, Tilia cordata, Prunus avium, die Strauchschicht vor 
allem von Lonicera xylosteum, Sorbus aucuparia, Corylus avellana. Sehr 
viele A rten treten  mit hoher Stetigkeit in der K raut- und Grasschicht auf, 
so z. B. Aegopodium podagraria, Geum urbanum, Brachypodium sylvati- 
cum, Pulmonaria officinalis, Oxalis acetosella, Sym phytum  tuberosum, 
Lamium  galeobdolon, Polygonatum multiflorum, Poa nemoralis, Galium 
sylvaticum , Anemone nemorosa, Milium effusum, Phyteuma spicatum.
1. ) Ausbildung des Eichen-Hainbuchenwaldes zwischen Rott und Inn

Hier sind nur noch Reste eines früher sicher weit verbreiteten Eichen- 
Hainbuchenwaldes erhalten, meist wurden Fichten und Kiefern auf den 
Standorten des Eichen-Hainbuchenwaldes gepflanzt. Gegenüber den an­
deren Ausbildungen ist diese Ausbildung kaum positiv zu kennzeichnen, 
eher negativ durch das Fehlen von Fagus sylvatica, Ulmus glabra, Adoxa 
moschatellina, Carex digitata, Luzula nemorosa, Salvia glutinosa.
2. ) Terrassenhänge auf bayerischem Gebiet

Fraxinus, Prunus padus und Ulmus glabra sind hier seltener, Adoxa 
fehlt meist ganz. Häufiger sind Carex digitata, Luzula nemorosa, Salvia
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glutinosa, Cephalanthera damasonium  zu finden, gelegentlich treten deut­
liche Trockenheitszeiger auf wie Centaurea scabiosa, Brachypodium pin- 
natum , Melittis melissophyllum. Auch Pinus sylvestris ist häufig.
3.) Terrassenhänge und Hochterrassen in Österreich

Hier fehlen wiederum die Trockenheitszeiger und die Feuchtigkeits­
zeiger überwiegen. Die Hänge haben hier ja auch keine SO-Exposition 
wie in Bayern, sondern sind nach NW gerichtet. Außerdem wird häufiger 
an der U nterkante die wasserstauende „Schlier“-Schicht der Oberen Mee­
resmolasse angeschnitten. Außerhalb des Waldes sind für diese Stellen 
Equisetum maxim um , Cardamine amare und Phragmites communis charak­
teristisch (z. B. an den übersteilen Hängen bei Reichersberg). Fraxinus 
pennsylvanica  konnte hier gefunden werden. Am Antiesenbach treten 
Allium  ursinum  (in großen Herden) und Potentilla sterilis auf.

Der Eichen-Hainbuchenwald an den Terrassenhängen Bayerns geht 
häufig über in den Buchenwald (Carici-Fagetum Moor 52 bzw. Cephalan- 
thero-Fagetum  Oberd. 57?). Die floristische Übereinstimmung mit dem 
Galio-Carpinetum ist groß, nur beherrscht jetzt Fagus sylvatica die 
Baumschicht, Fraxinus excelsior, Cornus sanguinea und Prunus padus 
fehlen meist, Adoxa  ist selten. Gelegentlich, so bei Stubenberg, Ernegg, 
Eglsee sind Übergänge zu einer A rt Trockenwald m it Kiefern und deal­
pinen Arten (Aposeris foetida, Buphtalm um  salicifolium) zu beobachten.

Der Eichen-Hainbuchenwald an den österreichischen Terrassenhängen 
geht, besonders an den Hängen nördlicher Exposition in eng eingeschnit­
tenen schluchtartigen Seitentälern, über in den Ahorn-Eschen-Schlucht­
wald (Faxino-Aceretum W. Koch 26). Gekennzeichnet kann dieser 
Schluchtwald werden durch das H ervortreten von Fraxinus, Ulmus glabra, 
Acer pseudoplatanus, Cornus sanguinea, Prunus padus, Adoxa moscha- 
tellina, Dryopteris filis-mas, Circaea lutetiana, Impatiens-Arten, Ange- 
lica sylvatica, Aruncus Sylvester.

Die Eichen-Hainbuchenwälder des Inngebietes können recht gut mit 
dem Typischen Eichen-Hainbuchenwald und dem Seegrasseggen-Eichen- 
Hainbuchenwald des Isargebietes verglichen werden. Nur am Inn kom­
men folgende Pflanzenarten vor. Adoxa, Salvia glutinosa, Melittis melis­
sophyllum, Veronica latifolia, Corydalis cava, Potentilla alba, Potentilla 
sterilis.

IV. Niedermoore, Pfeifengraswiesen, Trockenrasen
Nur eine einzige kleine, allerdings recht eindrucksvolle Moorfläche 

konnte bei Mooshaus (Hartkirchen) entdeckt werden. Leider wurde auch 
sie, trotz rechtzeitigen Antrags um Unterschutzstellung beim Landrats­
am t Griesbach, inzwischen zerstört; (es wurden „Fischweiher“ angelegt!). 
Hier sollen nur einige interessantere der zahlreichen Pflanzen dieses 
Carex davalliana-M oores aufgeführt werden:

Prlmula farinosa, Scorzonera humilis, Carex davalliana, Phyteuma  
orbiculare, Pinquicula vulgaris, Epipactis palustris, Liparis loeseli, Tri- 
glochin palustris, Eleocharis pauciflora, M enyanthes trifoliata. Reste von 
früher sicher weiter verbreiteten Pfeifengraswiesen haben sich in diesem 
intensiv landwirtschaftlich genutzten Gebiet im Bereich der Königswiese 
(zwischen Hartkirchen und Mittich) erhalten. Neben Molinia coerulea 
treten  auf Galium boreale, Euphorbia verrucosa, Pimpinella saxifraga, 
Phyteum a orbiculare, Koeleria gracilis, Trifolium  montanum, Selinum  
carvifolia, Helictotrichon pratense, Serratula tinctora, Succisa pratensis, 
Helictotrichon pubescens. Es sind also bereits viele Trockenrasenpflanzen 
enthalten.
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Andere Trockenrasenarten konnten sich z. B. auf kleinen nach Süden 
gerichteten Terrassenkanten innerhalb des Niederterrassenniveaus halten, 
etwa bei W aldstadt südlich von Pocking oder bei Pfaffing: Peucedanum  
oreoselinum, Dianthus carthusianorum, Chrysanthemum corymbosum, 
Potentilla alba, Helianthemum nummularium, Brachypodium pinnatum, 
Veronica spicata, Scabiosa ochroleuca. Trockenrasenflächen bzw. trockene 
K iefernwälder erreichten früher im Bereich der „Pockinger Heide“ sicher 
größere Ausdehnung.

Zusammenfassung

Heute sind im Gebiet zwischen Inn und unterer Rott nur noch recht 
spärliche Reste der ursprünglichen Pflanzendecke erhalten. Aus diesen 
Resten kann man aber doch noch mit einiger Wahrscheinlichkeit wenig­
stens die beherrschenden Einheiten der sog. potentiellen Vegetation er­
mitteln, d. h. der Vegetation, die heute an Stelle der Kulturflächen vor­
handen wäre, hätte der Mensch nicht in die Natur eingegriffen:

G rauerlenwald unm ittelbar am Inn, Roterlen-Eschen-Auwald weiter im 
H interland in Senkungszonen und an der Rott, Eichen-Hainbuchenwälder, 
z. T. auch trockener Prägung, auf den höheren Rücken der Niederterrasse, 
Eichen-Hainbuchenwälder, Buchenwald und Schluchtwald an den oft recht 
steilen Hängen der Hochterrasse.

Anm erkung zu den soziologischen Tabellen

Die Stetigkeit der einzelnen Pflanzenarten wurde aus den Originalta­
bellen errechnet:

I bis V: Stetigkeit von 20 zu 20% bei 5 und mehr zusammengefaßten 
Aufnahmen,

1 bis 4: Stetigkeit bei weniger als 5 Aufnahmen.
Nur in wichtigeren Fällen werden in Hochzahlen die Mengenzahlen 

bzw. deren Schwankungsbereich mit angegeben (siebenteilige Skala von 
B raun-B lanquet bzw. Knapp: r, + , 1 bis 5).

Abkürzungen

B Begleiter
Ch C harakter- oder K ennarten 
Diff D ifferential- oder Trennarten 
iuv. Jungpflanze 
Kl K lassenkennarten 
O Ordnungskennarten 
V Verbandskennarten
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TABELLE I

G ra u e r le n au w a ld  (Alnetum in c a n a e )
a) Typho ides  a r u n d in a c e a  -  A usb ildung
b) T yp ische  Ausbildung
c)  Asarum europaeum -  A usb ildung

a) b) c)
Zahl d e r  Aufnahmen 4 13 5

Ch. und D i f f .
Ainus in c a n a  
C arduus p e r s o n a t a  
T h a l i c t r u m  a q u i l e g i f o l i u m  
.A s t r a n t i a  m ajo r  
T ypho ides  a r u n d in a c e a  
S a l i x  a l b a  
Galium a p a r in e  
Carex a c u t i f o r m i s  
Symphytum o f f i c i n a l e  
E upato rium  cannabinum 
F r a x in u s  e x c e l s i o r  
C r a t a e g u s  rnonogyna 
B e r b e r i s  v u l g a r i s  
L ig u s t ru m  v u lg a r e  
Asarum europaeum 
E u p h o rb ia  am ygdalo ides  
Polygonatum  m u lt i i ' lo ru m  
Carex s y l v a t i c a  
h e p á t i c a  n o b i l i s  
V. und 0 .
P runus  padus 
Sambucus n i g r a  
A n g e l ic a  s y l v a t i c a  
Kumulus lu p u lu s  
Cornus s a n g u in e a  
P o p u lu s  n i g r a  
S a l i x  p u r p u re a  
Viburnum o p u lu s  
C le m a t i s  v i t a l b a  
P o p u lu s  a l b a  x t r é m u la  
Rubus c a e s i u s  
I m p a t ie n s  n o l i t a n g e r e  
U r t i c a  d i a i c a  
S ta c h y s  s y l v a t i c a  
C i r c a e a  l u t e t i a n a  
F e s tu c a  g i g a n t e a  
L i s t e r a  o v a t a  
Agropyr o n  caninum 
E qu ise tum  hyemale 
K l.
L o n ic e r a  x y lo s teum  
Brachypodium sy lv a t ic u m  
Aegopodium p o d a g r a r i a  
P r im u la  e l a t i o r  
P a r i s  q u a d r i f o l i a  
M é l ic a  n u ta n s  
L a t h r a e a  squam ar ia  
S a l v i a  g l u t i n o s a  
Lamium g a le o b d o lo n  
S c r o p h u l a r i a  nodosa 
Geum urbanum

4  3 y .

1 V V

2 IV V2 IV III2 III IV2 IV II2 III HI2 III2 IIII III III4 v v3 v V2 IV IV1 III III1 II IVII II II
1 III III1 IV v2 IV IV1 II IVII IVI IIIII IIII IIII IIIII
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FORTSETZUNG TABELLE I  
a) b) c'

F i c a r i a  v e r n a I
C o r y d a l i s  cava  
3

1

Euonymus e u ro p a e u s I I V
Rhamnua c a t h a r t i c a I I I
M elandrium  rubrum a I I I V
D escham psia  c a e s p i t o s a 2 I I I IV
Glechoma h e d e r a c e a 2 I I I IV
Lamium maculatum 1 I I IV
T h a l ic t r u m  f lavum 1 I I I
Poa t r i v i a l i s I I I
V a l e r i a n a  o f f i c i n a l i s 1 I I
C a l y s t e g i a  sepium 1 I
C linopodium  v u lg a r e I I I
P h ra g m i te s  communis I
F i l i p é n d u l a  u lm a r i a I
außerdem j e  e in m al  i n  a )  L y s im a ch ia  v u l g a r i s ,  ß rachypodium  
p in n a tu m ,  C irs iu m  a r v e n s e , V ic i a  c r a c c a ,  i n  b) A i l i a r i a  o f f i c i -  
n a l i s ,  P e t a s i t e s  h y b r i d a ,  C haerophyllum  h i r s u tu m ,  Lythrum 
s a l i c a r i a ,  Lithospermum o f f i c i n a l e ,  d a c t y l i s  g lo m e r a ta ,  F e s tu c a  
p r a t e n s i s ,  L y s im a ch ia  num m ular ia ,  Colchicum a u tu m n a le ,  Heracleum  
sphondy lium , P e t a s i t e s  p a r a d o x u s ,  A n th r i s c u s  S y l v e s t e r ,  C h e l id o -  
nium m a ju s ,  Equise tum  a r v e n s e ,  L y s im a ch ia  v u l g a r i s ,  i n  c) P i c e a  
a b i e s ,  P in u s  S y l v e s t e r ,  J u n ip e r u s  communis, Galium m oilugo ,
Carex b r i z o i d e s
Moose: Mnium un d u la tu m ,  :£urhynchium S t r i a tu m ,  C i r r ip h y l l u m  p i i i -  
fe ru m ,  L o p h o co lea  b i d e n t a t a

TABELLE I I

R o te r le n -E sc h e n -A u e n w a ld  ( P ru n o -P ra x in e tu m )
a)  A u sb i ld u n g  an d e r  P o t t
b)  A u sb i ld u n g  zw ischen  R o t t  und In n
c )  A u sb i ldung  im B e r e ic h  d e r  H o c h te r r a s s e n

a )  b) c)
Z ah l  d e r  Aufnahmen 8 23 18

Ch. und D i f f .
P runus  padus 
P r a x in u s  e x c e l s i o r  
A inus i n c a n a  
S c i l l a  b i f o l i a  
Ainus g l u t i n o s a  
Adoxa m o sc h a te 11i n a  
C o r y d a l i s  cava  
C o ry lu s  a v e l l a n a  
L o n ic e r a  x y lo s teu m  
Symphytum tube rosum  
Anemone nem orosa 
P u lm o n a r ia  o f f i c i n a l i s  
Carex b r i z o i d e s  
Lamium g a le o b d o lo n  
R anunculus  l a n u g in o s u s  
V. und 0 .
Sambucus n i g r a  
Cornus s a n g u in e a  
Viburnum o p u lu s  
S a l i x  a l b a  
P opu lus  hyfrr.

I
I I

I I

I I
I I I

I
I

I I
I I

I
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FORTSETZUNG TABELLE II
ai______ bl

Rumulus l u p u l u s I I I I I
C le m a t i s  v i t a l b a I
P o p u lu s  a l b a  x t r é m u la I
S a l i x  p u r p u r e a I
S a l i x  í ' r a g i l i s I
Rudus c a e s i u s V V
U r t i c a  d i o i c a V I I I
S ta c h y s  s y l v a t i c a I I I I I
A n g é l i c a  s y l v a t i c a 11
C i r c a e a  l u t e t i a n a I I I I
f e s t u c a  g i g a n t e a I I
J m p a t ie n s  n o l i t a n g e r e I I
Gagea l ú t e a I I
L i s t e r a  o v a t a I I
O h ry so sp len iu m  a l t e m i r c i i u m  
Oarex re m o ta  
E qu ise tum  s y iv a t i c u m
Agrooyron  c tn inum  
K i.

I

.Suonymus eu ro o a eu s I I I I I
C r a ta e g u s  inonogyna I I
J a r n i n u s  D ^ tu lu s I
L runus  avium 
Fagus s y l v a t i c a  
T i l i a  c o r a a t a

I

IVL i e a r i a  v e r n a IV
P r im u la  e l ^ t i o r V IV
Aegonoaium oOviagraria IV I I I
Go urn uroanum IV I I I
^ rachyoodium  s y iv a t ic u m I I I I I I
-'olygonatum m u l t i i ' io ru m I I I I I

Uo.rex s .y iv a t i c a I I I I
V io la  r e i c h e n o a c h i a n a I I I I I
V io la  r i v i n i a n a I I I
Arum m acula cum I I
Anemone r  <>nuncuioiaes I
Pnyteuma sp ic a tu m I
S a l v i a  g l u t i n o s a  
Acer c a m p e s t r e  iu v .
V ioehring ia  t r i n e r v i a  
Galium sy lvc it icum  
Lel i e a  n u ta n s
S c r o p h u i a r i a  n o ao sa  I
iviilium e f iu su m
S a n i c u l a  eu ro p a e a
C o n v a l l a r i a  ma¿¡aiis
A ll ium  u rs in u m
B.
Ouercus r o b u r  
Acer p s e u d o p la t e n u s  
B e r b e r i s  v u l g a r i s  
Rhamnus c a t h a r t i c a  
Ruous i ' r u t i c o s u s  
Rubus id a e u s  
SorDus a u c u p a r i a  
Viburnum 1a n ta n a  
L i g u s t rum v u lg a r e  
Galium a p a r in e  
M elandrium  rubrum 
D escham psia  c a e s p i t o s a  
Lamium maculatum

IV IV
I

I I
I
I
I
I
I
I

IV I I I
IV I I I

I I I I
I I I I I

c)
I

I I

V
I I
I I

I
I

I I
I
I
I
1
I

I I
I
I

I
I

IV
IV
IV

I I I
I I I

IV
I I I

I I
I

I
I
I
I
I
I

I

IV
I

I
I

I
I

I I I
I I
I I
II

©Naturwissenschaftlicher Verein Landshut



FORTSETZUNG TABELLE II
a) D) c)

F i l i p é n d u l a  u lm a r i a IV I I I
Carex a c u t i f o r m i s I I I
Typho ides  a r u n d in a c e a I I I I I
O x a l i s  a c e t o s e l l a I I
Poa t r i v i a l i s I I I I
V a l e r i a n a  o f f i c i n a l i s I I I
Campanula t r a c h e l i u m I I
Glechoma heder& cea I I I
L y s im a c h ia  num m ularia I I I
C a l th a  p a l u s t r i s I I I
Herac leum  sphondylium I I
A l l i a r i a  o f f i c i n a l i s I I
Malachium aqua t icum I I I
G a le o p s i s  sp . I I
I r i s  p se u d a c o ru s I I
Cardamine amara 
E qu ise tum  p a l u s t r e

I I
I

I

D r y o p t e r i s  f i l i x - m a s I I
Lycopus e u ro p a e u s I I
V e ro n ic a  h e d e r i f o l i a I I
Colchicum au tum nale I I
M yoso t is  p a l u s t r i s  
Poa n e m o r a l i s

I I
I I

außerdem ¿je m i t  S t e t i g k e i t  I  i n  a)  liumex sp .  , J i r s i u m  o ie ra ce u m , 
i n  b) Rhamnus f r á n g u l a ,  B e tu l a  v e r r u c o s a ,  P opu lus  t r é m u la ,  R ibes 
n ig ru m ,  S a l i x  c i n e r e a ,  Chaerophyllum  h i r s u tu m ,  Symphytum o f f i c i n a ­
l e ,  A n th r i s c u s  S y l v e s t e r ,  Maianthomum b i f o i i u m ,  lutn t h o  a q u a t i c a ,  
V a l e r i a n a  d i o i c a ,  A s t r a n t i a  m a jo r ,  A juga r e p t a n s , S c i r p u s  s y iv a -  
t i c u s ,  Polygonum b i s t u r t a ,  i n  c) P i c e a  a b i e s ,  Ulmus g l a b r a ,  F r a ­
g a r i a  v e s c a ,  C arex  m u r i c a t a ,  A c ta ea  s p i c n t a ,  D r y o p t e r i s  a i l a t a t a ,  
P e t a s i t e s  a l b u s ,  Leuco¿jum vernum, Cre<|>pis p a l u a o s a ,  Equis^ tum  a r -  
v e n s e ,  Geranium r o b e r t i a n u m ,  L y s im ach ia  v u l g a r i s ,  Lampa n u la  
r a p u n c u lo id e s
Moose: Eurhynchium s t r i a t u m ,  Mnium u n du la tum , Mnium cu s p id a tu m ,  
F i s s i d e n s  t a x i f o l i u s ,  A croc lad ium  c u s p ia a tu m ,  C i r r ip h y l l u m  p i i i -  
fe ru m ,  Climacium d e n d r o id e s ,  G a th a r in e a  u n d u l a t a ,  F i s s i d e n s  e x i l i s

TABnJjLE I I I

E ic h en -H a inbuchenw ald  ( G a l io -C a rp in e tu m )  
m it  Übergängen zu Buchenwald und S c h lu c h tw a ld

a )  A u sb i ld u n g  im B e r e ic h  d e r  N i e d e r t e r r a s s e
b )  A u sb i ld u n g  an den K o c h te r ra s s e n h a n g e n  au f  

b ay e r isch e m  G e b ie t
c )  A usb ildung  an den H o c h te r ra s s e n h ä n g e n  und 

a u f  d e r  H o c h te r r a s s e  i n  Ö s t e r r e i c h
d) Buchenwald
e)  S c h lu c h tw a ld  1 2

Zah l d e r  Aufnahmen
a)

9
b)
11

c)
12

a)
5

Ch. und D i f f . 1-5 3 _  1 -3 1
C a rp in u s  b e t u l u s I I I  "> v I I I  J I I
Carex d i g i t a t a I I I I I I IV
L u zu la  nem orosa I I I I I I I
S a l v i a  g l u t i n o s a I I I I I
M e l i t t i s  m e l is so p h y l lu m I I I

e)
4

1 + 
1
2 
1
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FORTSETZUNG TABELLE III
a ) . b) c) d)

F r a x in u s  e x c e l s i o r i n 4-4 i v r - 2 v +- 5 I I r
Cornus s a n g u ín e a I I I I I I I I
P ru n u s  padus I r I r n i l  .0 p
Ulmus g l a b r a i r I r i i 1 2 I ¿
Adoxa m o s c h a t e l l i n a I I V I
V e ro n ic a  l a t i f o l i a I __ I___ a a
Fagus s y l v a t i c a I I I V*“ 5
V. und 0 .
T i l i a  c o r d a t a IV IV I I I I
P runus  avium I I I I I I I
Acer p s e u d o p la t a n u s I I I I I
Daphne mezereum I I I
Acer p l a t a n o i d e s I
P u lm o n a r ia  o f f i c i n a l i s I I I I I V I I I
Symphytum tuberosum I I I I I I I I I I I
Lamium g a le o b d o io n I I IV IV
Polygonatum  m u i t i f lo ru m I I I I I IV I
Galium sy I v a t i c um IV IV I I I I
D r y o p t e r i s  f i l i x - m a s I I I I I
Phyteuraa sp ic a tu m I I I I I I
Campanula t r a c h e l i u m I I I I I
Acer p s e u d o p la t a n u s  iu v . I I I I I
S a n í c u l a  e u ro p a e a I I I I I I
Fagus s y l v a t i c a  iu v . I I I
H e p á t i c a  n o b i l i s I I I I
J a r p i n u s  b e t u l u s  iu v . I I
T i l i a  c o r d a t a  iu v . I I I
C o r y d a i i s  cava I I
E uphorb ia  am ygda lo ides I I
E u p h o rb ia  d u l c í s I I
A s p e ru la  o d o r a t a I
V inca m inor I
K l .
L o n ic e r a  x y lo s teu m I I I I I I I I I I I
C o ry lu s  a v e l l a n a I I I I I I I I I
Euonymus eu ro p a eu s I I I I I
Acer c a m p e s t r e I I I I I I I
B e r b e r i s  v u l g a r i s I I I
C r a t a e g u s  monogyna I I I I
C r a t a e g u s  o x y a c a n th a I I
Aegopodium p o d a g r a r i a IV I I I IV I I
Geum urDanum IV IV IV I I
Brachypodium sy lv a t ic u m I I I I I I IV IV
Anemone nem orosa IV I I I I I I I
C arex  s y l v a t i c a I I I I I I IV
V io la  r e i c h e n b a c h i a n a I I I I I I I I I
Milium effusum I I IV
F r a x in u s  e x c e l s i o r  iu v . I I I I I I I I
M é l ic a  n u ta n s IV I I I I
S c r o p h u l a r i a  nodosa I I I I I
M o e h r in g ia  t r i n e r v i a I I I I I
P r im u la  e l a t i o r I I I I
R anuncu lus  l a n u g in o s u s I I I I
P a r i s  q u a d r i f o l i a I I I
F i c a r i a  v e r n a I I
C i r c a e a  l u t e t i a n a I I I I I
V io la  r i v i n i a n a I I I
V io la  m i r a b i l i s I I
C o n v a l l a r i a  m a j a l i s I I
Arum maculatum I

CVJCVJ N
^C

Vj|i-| 
rO\ 

r>0\ 
K

V
'\Jtf'\fO

\C
V
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\JO
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F O R T S ETZUNG T ABELLE III
a) c) cO e)

B.
Quercus r o b u r V V V I I 2
S orbus  a u c u p a r i a IV I I I IV I I I 1
Sambucus n i g r a I I I I I I I 3
P i c e a  a b i e s I I I I I I I
Viburnum o p u lu s I I I I I I I
P in u s  S y l v e s t e r I I I I I I I
Rubus i d a e u s I I I I I I
Viburnum 1a n t ana I I I I I
B e t u l a  v e r r u c o s a I I I I I
Rhamnus c a t h a r t i c a I I I
L ig u s t ru m  v u lg a r e I I I I
Rosa sp . I I I
Rhamnus f r á n g u l a . I I I
R ib es  nigrum I I
C le m a t i s  v ifca lba I I I I
Ainus in c a n a I 1
O x a l i s  a c e t o s e l l a V I I I IV I I
Poa n e m o r a l i s I I I IV I I I I I I 3
F r a g a r i a  v e s c a IV I I I I I I 1
M elandrium rubrum I I I I I I 5
H ie ra c iu m  s y lv a t i c u m I I I I I I I I I I 2
Ajuga r e p t a n s I I I I I I I I
Galium a p a r in e I I I I I I I 2
L u zu la  p i l o s a IV I I
Rubus c a e s i u s I I I I 2
G a le o p s i s  sp . I I I I I I 1
H ederá  h e l i x I I I I I I 1
A c ta e a  s p i c a t a I I I I 1
Maianthemum b i i 'o l iu m IV I 1
Carex b r i z o i d c s I I I I I
U r t i c a  d i o i c a I I I I 1
Geranium r o b e r t ia n u m I I I 1
C e p h a la n th e r a  damasonium I I I I
Vaccinium  m y r t i l l u s I I I I
Descham psia  c a e s p i t o s a I I I  " I
Melampyrum p r a t e n s e I I I
Campanula p e r s i c i f o l i a I I I I 1
A thyrium  f i l i x - f e m i n a I I I 1
I m p a t ie n s  n o l i t c u ig e re I I I I I
I m p a t ie n s  p a r v i f l o r a I I
V e ro n ic a  cham aedrys I I I
A n g e l i c a  s y i v a t i c a I I I
Epilob ium  p a r v i f lo r u m I I 2
Quercus r o b u r  i u v . I I 2
A n th r i s c u s  S y l v e s t e r I I
Hypericum p e r f o ra tu m I I
Lamium maculatum I 1
A l l i a r i a  o f f i c i n a l i s I 1
D escham psia f l e x u o s a I I I
Heracleum  sphondylium I I 1
Peucedanum o r e o s e l in u m I I
A s t r a g a l u s  g ly c y p h y l lu s I I I
M y c e l i s  m u r a l i s I I
H ie ra c iu m  sabaudum I I
C linopodium  v u lg a r e  
F e s tu c a  h e t e r o p h y l l a I

I I

E up h o rb ia  c y p a r i s s i a s I I i
E upa to rium  cannabinum I ±
K n a u t i a  s y i v a t i c a I I
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FORTSETZUNG TABELLE III

außerdem j e  m i t  S t e t i g k e i t  I  i n  a)  Sambucus e b u lu s ,  S a l i x  c a p r e a ,  
Rumex a c e t o s e l l a ,  D a c t y l i s  g lo m e r a ta ,  Malus communis, C rep is  
p a l u d o s a ,  L y s im a ch ia  num m ularia ,  F im p in e l l a  m a jo r ,  A s t r u n t i a  
m a jo r ,  Anthoxanthum odoratum , P o t e n t i l l a  e r e c t a ,  Carex p i l u l i -  
f e r a ,  M elandrium  n o c t i f l o r u m , S e r r a t u l a  t i n c t o r i a ,  G e n is ta  t i n c -  
t o r i a ,  P o t e n t i l l a  a l b a ,  Holcus l a n a t a ,  F e s tu c a  g ig a n te a ,  inb )  
R o b in ia  p s e u d a c a c i a ,  J u g la n s  r e g i a ,  Epilobium  a n g u s t i i o l i u m , 
S o l id a g o  v i r g a u r e a ,  F e s tu c a  g ig a n t e a ,  D ry o p te r i s  d i l a t a t a ,  Cbrjs- 
anthemum corymbosum, M o l in ia  a r u n d in a c e a ,  A p o se r is  l 'o e t i d a ,  Buph- 
thalmum s a l i c i f o l i u m ,  C e n ta u re a  s c a b io s a ,  D a c ty lo r c h i s  m a c n la ta ,  
A grim onia  e u p a t o r i a ,  Brachypodium p inna tum , Verbascum nigrum , 
T r i f o l i u m  montanum, Carex m u r i c a t a ,  C y t i s u s  n i g r i c a n s ,  Gymnadenia 
c o n o p s e a ,  D ia n th u s  c a r th u s ia n o ru m ,  V io la  r e ic h e n b a c h ia n a  x r i v i a i -  
a n a ,  i n  c ) R u m e x a c e to s e l l a ,  V ero n ic a  h e d e r i f o l i a ,  V a le r i a n a  o f f i ­
c i n a l i s ,  E qu ise tum  a r v e n s e ,  Glechoma h e d e r a c e a ,  Taraxacum o f f i c i ­
n a l e ,  A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m ,  N e o t t i a  n i d u s - a v i s ,  Symphytum o f f i c i ­
n a l e ,  L i l iu m  m artagón  , Gagea l u t e a ,  Aruncus S y l v e s t e r ,  T u r r i t i s  
g l a b r a ,  Campanula p a t u l a ,  L i s t e r a  o v a t a ,  Lapsana communis, 
i n  d} A b ies  a l b a ,  S enec io  f u c h s i i ,  P l a t a n t h e r a  c h l o r a n th a ,  j e  lx  
i n  e )  E p ilob ium  a n g u s t i f o l i u m , V eron ica  h e d e r i f o l i a ,  Carex p a l l e s -  
c e n s ,  Campanula p a t u l a ,  Gymnocarpium d r y o p t e r i s ,  T h e l y p te r i s  
p h e g o p t e r i s
Moose: Eurhynchium s t r i a t u m ,  P o ly t r ic h u m  a t te n u a tu m ,  r t h y t id i e d e l -  
phus t r i q u e t r u s ,  Mnium undu la tum , C a th a r in e a  u n d u la t a ,  Mnium 
c u s p id a tu m ,  S c le ropod ium  purum, P l a g i o c h i l a  a s p l e n i o i d e s , C i r r i -  
phy llum  p i l i f e r u m

©Naturwissenschaftlicher Verein Landshut



ÖSTERREICH

©Naturwissenschaftlicher Verein Landshut



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Bericht des Naturwissenschaftlichen Vereins
Landshut

Jahr/Year: 1968

Band/Volume: 25_1968

Autor(en)/Author(s): Linhard Helmut

Artikel/Article: Naturnahe Vegetation zwischen Inn und unterer
Rott 29-42

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21155
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=58738
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=400839

